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:DKUH�6HOEVWHUNHQQWQLV�
3UHGLJW�YRP�����0DL������LQ�(IIUHWLNRQ�

(LQOHLWXQJ�
Das erste und am schwierigsten zu Erlernende ist die Erkenntnis, daß man 

noch viel zu lernen hat. 

(Hermien Manger) 

Und dies führt uns manchmal auch Jesus drastisch vor Augen… 

 

7H[WOHVXQJ��/XNDV���������
 

Wahre Selbsterkenntnis oder mit welchen Augen betrachten wir unser Leben: 

Die Gefahr: Gefangen in der Selbstüberschätzung 

Die Chance: Ein Lebensstil der Busse 

Der Segen: Leben aus der Vergebung 

�
:DKUH�6HOEVWHUNHQQWQLV��RGHU�PLW�ZHOFKHQ�$XJHQ�EHWUDFKWHQ�ZLU�XQVHU�
/HEHQ"�
,�� �'LH�*HIDKU��*HIDQJHQ�LQ�GHU�6HOEVW�EHUVFKlW]XQJ�
Je nach SHUV|QOLFKHU� 9HUDQODJXQJ steht man in der Gefahr eher in der 
6HOEVW�EHUVFKlW]XQJ zu stehen. Auch in Bezug auf Gott, kann man sich rasch darin 
wiederfinden. Der Gottesfürchtigste, der eifrigste Bibelleser, der ausdauernste Beter – ja 
niemand ist davor gefeit. 3O|W]OLFK�ZLUG�PDQ�VWRO]�DXI�VLFK�VHOEVW. 

Die 6HOEVWHUNHQQWQLV ist eine Tugend, die von den Menschen am 

schwersten erkämpft werden muß. 

(Fernöstliches Sprichwort) 

Genau dies weiss auch Jesus. Jesus hat die Herzen seiner Zuhörer durchschaut wie uns 
Vers 9 deutlich zeigt: 

(U� VSUDFK� DEHU� DXFK� ]X� HWOLFKHQ�� GLH� DXI� VLFK� VHOEVW� YHUWUDXWHQ�� GD�� VLH�
JHUHFKW�VHLHQ��XQG�GLH��EULJHQ�I�U�QLFKWV�DFKWHWHQ��GLHVHV�*OHLFKQLV��

Ein Gleichnis also für Menschen, die UDVFK�DXI�VLFK�VHOEVW�YHUWUDXHQ. Es beginnt mit Vers 
10: 

=ZHL�0HQVFKHQ�JLQJHQ�KLQDXI� LQ� GHQ�7HPSHO�� XP� ]X�EHWHQ�� GHU�HLQH�HLQ�
3KDULVlHU�XQG�GHU�DQGHUH�HLQ�=|OOQHU��

Zwei Menschen suchen die Gegenwart Gottes. Ein Pharisäer und ein Zöllner. Dazumals 
waren dies zwei ganz XQWHUVFKLHGOLFKH�*UXSSHQ. =ZHL�([WUHPH. Die Pharisäer waren die 
religiösen Führer. Sie galten als die, die am nächsten nach Gottes Wort lebten. Der 
Pharisäer war geachtet. Als Geachteter kommt er nun zu Gott. Er fühlt sich selbst mit Gott im 
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Reinen. Er kommt aus IUHLHP�$QWULHE zum Tempel. Er will so einfach Zeit zum Beten haben. 

Obwohl:  

)URPPH� 3DOlVWLQHQVHU hielten die täglichen Gebetszeiten genau ein; sie 

beteten dreimal; um 9, um 12 und um 15 Uhr. Gebete, die im Tempel 

erfolgten; galten als besonders wirksam.1 

Jesus gibt ein mögliches Gebet wieder – Vers 11: 

'HU�3KDULVlHU�VWDQG�XQG�EHWHWH�EHL�VLFK�VHOEVW�DOVR��2�*RWW��LFK�GDQNH�GLU��
GD�� LFK� QLFKW� ELQ� ZLH� GLH� �EULJHQ� GHU� 0HQVFKHQ�� 5lXEHU�� 8QJHUHFKWH��
(KHEUHFKHU��RGHU�DXFK�ZLH�GLHVHU�=|OOQHU��

Das Gebet ist auffallend. Es ist nicht einfach ein besonders scheussliches Gebet. Die 
Forschung hat hervor gebracht, dass PDQFKH�3KDULVlHU wirklich so beteten.  

Der Pharisäer dankt Gott. Er dankt ihm, dass er nicht so ist wie der Abschaum der damaligen 
Gesellschaft. Er dankt ihm dafür, dass er eben nicht so schlecht ist. Vielleicht hörte der 
=|OOQHU�VRJDU�QRFK�GLH�%HPHUNXQJ: 

���RGHU�DXFK�ZLH�GLHVHU�=|OOQHU��
Was ist nun der Fehler des Pharisäers? 

(U�JODXEW��VFKRQ�JHUHFKW�]X�VHLQ� Er glaubt, einfach weil er nicht so tief gefallen ist, 
hat er das Glaubensziel schon erreicht. Er ist sich keiner Schuld bewusst. Oft handeln 
wir als Christen ähnlich. Wir sind uns keiner Schuld bewusst. Denken nicht im Traum 
daran, dass wir noch schuldig sind! 

Sodann macht er Gott noch darauf aufmerksam, was er alles tut – Vers 12: 

,FK�IDVWH�]ZHLPDO�LQ�GHU�:RFKH��LFK�YHU]HKQWH�DOOHV��ZDV�LFK�HUZHUEH�
Johann Albrecht Bengel schreibt: 

Es hat zwar den Anschein, er lobe Gott, in Wahrheit macht er aber sich selbst 

ein Kompliment. 

Der Pharisäer lebte in einer JURVVHQ�7lXVFKXQJ. Er sah seine Schuld nicht. Es ist wichtig, 
dass wir uns nicht in derselben Täuschung befinden. 

Ganz rasch können wir uns in diesem *HLVW�GHV�3KDULVlHUV wiederfinden. Wie kann man 
diese Gefahr der Selbstüberschätzung erkennen?  

• Wir haben den Geist des Pharisäers, wenn es uns nicht möglich ist, .RUUHNWXU 
anzunehmen. Wenn Korrektur uns schon über einen Gemeindewechsel 
nachdenken lässt. 

• Wir haben den Geist des Pharisäers, wenn wir keine PHQVFKOLFKH�$XWRULWlW über 
uns anerkennen. Wenn Älteste für uns keine Bedeutung haben. Oft hört man die 
Worte: „Ich höre auf Gott, aber nicht auf Menschen!“ Aber Gott lehrt uns in seinem 
Wort auch die 8QWHURUGQXQJ unter die Führer der Gemeinde! 

• Wir haben den Geist des Pharisäers, wenn wir sofort GDV� )DOVFKH� LP� /HEHQ�
anderer Menschen sehen. Das Falsche sofort zu sehen ist keine Frucht des 
Geistes. 

• Wir haben den Geist des Pharisäers, wenn wir denken: „Ich bin näher an Gott dran, 

                                                
1   Barclay, William: Lukasevangelium. Seite 244. 
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als die anderen.“  

• Wir haben den Geist des Pharisäers, wenn unsere *HEHWH�PHFKDQLVFK sind. Das 
Gebet des Pharisäers war eine Rede. Ein klug ausgedachter Satz, aber nicht sein 
Herz. 

• Wir haben den Geist des Pharisäers, wenn wir immer HUZlKQHQ�P�VVHQ, was wir 
alles für Gott tun. 

Die *HLVWHVKDOWXQJ� GHV Pharisäers will uns immer wieder HUJUHLIHQ. 6DWDQ setzt alles 
daran, dass wir so werden. Jesus Christus will uns in treue 1DFKIROJHU verwandeln, Satan in 
+HXFKOHU. Wenn du dich wiedergefunden hast in dieser Liste: Dann geh auf Jesus zu! 
Bekenne ihm deine Schuld! Bitte um seine Hilfe. Irgendwie ist jeder, bei einem dieser Punkte 
betroffen. 

Jesus Christus führt uns vor Augen, was uns helfen kann, eben nicht so zu enden. Er will uns 
helfen, dass wir nicht in der Falle der Selbstüberschätzung gefangen werden. 

Die Lösung bringt er uns auch im Gleichnis. Die Lösung liegt im Lebensstil des Zöllners. 
Damit kommen wir zum zweiten Predigtpunkt... 

 

:DKUH�6HOEVWHUNHQQWQLV��RGHU�PLW�ZHOFKHQ�$XJHQ�EHWUDFKWHQ�ZLU�XQVHU�
/HEHQ"�
,,�� 'LH�&KDQFH��(LQ�/HEHQVVWLO�GHU�%XVVH�
Nun begegnet uns der Gegensatz zum Pharisäer: Der Zöllner. Als Zöllner war er nicht 
geachtet. Eher sogar verhasst. Der Hass wird auch klarer, wenn man die Umstände 
betrachtet: 

In QHXWHVWDPHQWOLFKHU� =HLW wurden Steuern und Zölle in den römischen Provinzen 
nicht vom römischen Staat eingezogen. Der Staat YHUSDFKWHWH die Einkünfte der 
einzelnen Gebiete an =ROOSlFKWHU (SXEOLFDQL����
Die =ROOSlFKWHU wiederum, trieben das *HOG�GXUFK�8QWHUEHDPWH ein. Diese nannte 
man Zöllner! Die Zöllner waren meist Einheimische. Jeder versuchte sich nun zu 
bereichern. Manchmal schlugen die Zöllner ���� drauf! 

Von daher wird es verständlich, dass die Zöllner im ganzen U|PLVFKHQ� 5HLFK� YHUKDVVW 
waren. Dies war nicht nur in Israel der Fall. Aber hier kam noch etwas hinzu: Für den 
strengen Juden kam noch hinzu, dass der Zöllner sich durch den Umgang mit Heiden 
VWlQGLJ�YHUXQUHLQLJWH.  

Der Begriff =|OOQHU wurde daher fast JOHLFKEHGHXWHQG�PLW�6�QGHU. 
Teilweise gab es dann UHJHOUHFKWH�([]HVVH! Berührte ein frommer Jude einen Zöllner tat er 
augenblicklich drei Dinge: 

1. Er VSXFNW augenblicklich auf den Boden, um seine Empörung auszudrücken. 

2. Er geht sofort nach Hause und YHUEUHQQW�VHLQH�.OHLGHU, beziehungsweise alles, 
was mit dem Zöllner in Berührung kam. 

3. Er nimmt ein heisses Bad, um sich die 9HUXQUHLQLJXQJ abzuwaschen. 

Weshalb jemand trotz dieser Ausgangslage Zöllner wurde, bleibt ein Geheimnis. Nun aber 
zum Gebet des Zöllners – Vers 13: 

8QG�GHU�=|OOQHU��YRQ�IHUQH�VWHKHQG��ZROOWH�VRJDU�GLH�$XJHQ�QLFKW�DXIKHEHQ�
JHQ�+LPPHO��VRQGHUQ� VFKOXJ�DQ�VHLQH�%UXVW�XQG�VSUDFK��2�*RWW��VHL�PLU��
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GHP�6�QGHU��JQlGLJ��
Der Zöllner EHWHW� DQGHUV. Er erhebt seine Hände nicht zum Himmel. Er getraut sich nicht 
einmal richtig in den Tempel hinein. Er befindet sich am Anschlag, hat Angst vor Gott. Er 
weiss, dass er nicht bestehen kann. 

Er hebt nicht einmal seine Augen auf zum Himmel. Er schlägt sich an die Brust. Ein Zeichen 
der Ratlosigkeit. Er weiss nicht, wie es mit seinem Leben weiter gehen soll. Eigentlich ist er 
ohne Hoffnung. Er weiss auch, dass sein .HUQSUREOHP in seinem Herzen zu finden ist. 

Sein Gebet ist sehr kurz: 

2�*RWW��VHL�PLU��GHP�6�QGHU��JQlGLJ��
Er ist hilflos und NODPPHUW sich in seiner +LOIORVLJNHLW an Gott. Was kann er auch sonst tun? 

Verzweifelt weiss er um seine Schuld. Sieht keine Möglichkeit, Gott überhaupt noch zu 
begegnen. Er erkennt sich schuldig vor Gott. 

Der Mann schlägt sich auf das Herz, er vergisst ganz und gar, wo er ist; der 

Schmerz übermannt ihn, dass er Gott so ferne ist.2 

Die *HLVWHVKDOWXQJ�GHV�=|OOQHUV gilt es anzustreben. Es gibt leider zu viele Menschen, die 
irgendwie mit Jesus Christus leben wollen, aber nicht ihre Schuld erkannt haben. Nicht 
begriffen haben, wie verzweifelt ihre Ausgangslage ist. 

William Barclay schreibt: 

Als ich einst von 6FKRWWODQG im Zuge über die Heide nach Yorkshire nach 

England fuhr, sah ich ein kleines weisses Bauernhaus, das mir in seiner 

:HLVVH� JHUDGH]X� HQWJHJHQVWUDKOHQG erschien. Als LFK� HLQ� SDDU� 7DJH 

später wieder nach Schottland zurückfuhr, hatte es inzwischen geschneit. Die 

Landschaft lag tiefverschneit da. Wieder kamen wir an dem kleinen weissen 

Bauernhaus vorüber, doch kam mir sein :HLVV�VFKPXW]LJ und EHVXGHOW vor 

und wirkte im Vergleich zum jungfräulichen Weiss des frischgefallenen 

Schnees fast grau. Es hängt alles davon ab, mit wem wir uns vergleichen. 

Wenn wir unser Leben an dem Wunder des Lebens Jesu Christi und an GHU�
+HLOLJNHLW�*RWWHV�messen, dann können wir nur noch sagen: „Gott sei mir 

Sünder gnädig.“3 

Wir können uns nicht mit Gott vergleichen. Aber Gott schenkt uns die Vergebung. Es gilt die 
bussfertige Haltung des Zöllners zu haben. Einen Lebensstil der Busse! 

In Jesaja 1,18 steht geschrieben: 

.RPPW�GHQQ�XQG� OD�W�XQV�PLWHLQDQGHU�UHFKWHQ�� �VSULFKW�GHU�+(55��:HQQ�
HXUH�6�QGHQ� URW�ZLH�.DUPHVLQ�VLQG��ZLH�6FKQHH�VROOHQ�VLH�ZHL��ZHUGHQ��
:HQQ�VLH�URW�VLQG�ZLH�3XUSXU��ZLH�:ROOH�VROOHQ�VLH�ZHUGHQ��

Diesen Lebensstil der Busse wünsche ich allen Menschen und noch einen Schritt dazu... 

 

                                                
2   Jeremias, Joachim: Die Gleichnisse Jesu. Seite 97. 
3   Barclay, William: Lukasevangelium. Seite 245. 
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:DKUH�6HOEVWHUNHQQWQLV��RGHU�PLW�ZHOFKHQ�$XJHQ�EHWUDFKWHQ�ZLU�XQVHU�
/HEHQ"�
,,,�� 'HU�6HJHQ��/HEHQ�DXV�GHU�9HUJHEXQJ�
Wer aus der Vergebung lebt, ist gesegnet, erfährt besonders den reichen Segen Gottes. In 
der unsichtbaren Welt hat eines der beiden Gebete eine Erosion ausgelöst - Vers 14: 

,FK� VDJH� HXFK�� 'LHVHU� JLQJ� JHUHFKWIHUWLJW� KLQDE� LQ� VHLQ� +DXV� YRU MHQHP��
GHQQ� MHGHU�� GHU� VLFK� VHOEVW� HUK|KW��ZLUG� HUQLHGULJW� ZHUGHQ�� ZHU� DEHU� VLFK�
VHOEVW�HUQLHGULJW��ZLUG�HUK|KW�ZHUGHQ��

Diese Aussage war für die =XK|UHU� Y|OOLJ� �EHUUDVFKHQG. Unbegreiflich! „Was, dieser 
Zöllner hat Vergebung! Und dieser Pharisäer, der sich anstrengt, hat keine Vergebung! Jetzt 
machst du aber einen grossen Fehler, Jesus von Nazareth!“ 

Aber was sagt Jesus genau? 

1. Der Zöllner erhielt die Rechfertigung. Also Gott sprach ihn gerecht, nahm seine 
Schuld weg! Genau dies geschah, als Jesus Christus dein Heiland wurde, die 
Schuld ZXUGH�ZHJJHQRPPHQ. 

2. Der Zöllner wird erhört. Es bedeutet, dass ihn Gott ganz besonders segnen wird. 
Gott wird diesem Sünder Gutes tun, der 3KDULVlHU�JODXEW� nichts nötig zu haben. 

Christen sind wir erst, wenn Jesus Christus unser Leben QHX�JHPDFKW hat. Erst dann, wenn 
er unser Herr und Heiland ist.  

Am Anfang der %HNHKUXQJ�VWHKW�GLH�%XVVH. Das realistische Einsehen, was falsch gelaufen 
ist. Es gibt kein echtes Glaubensleben ohne Busse. Und wenn du deine Schuld vor Gott 
bekennst, dann vergibt er dir. Wenn du Jesus Christus als GHLQH�5HWWXQJ�DQVLHKVW, dann 
wird er dich retten, dir eine ewige Zukunft schenken.  

Und GDQQ�ZLOO� HU, dass du diese Haltung der Busse bewahrst, zu ihm kommst und deine 
Verfehlungen mit ihm besprichst, dich korrigieren lässt. Als Christen sind wir durch das Kreuz 
sündlos. -HVX�%OXW deckt alle Schuld zu, aber unser Zustand auf Erden ist sündhaft. Und 
damit die .UDIW�GHV�+HLOLJHQ�*HLVWHV sichtbar wird, braucht es immer wieder das Bekenntnis 
der Schuld.  

Ein DUDELVFKHU�.DPHOWUHLEHU schlief einmal in der Wüste in seinem Zelt. Es 

war eine bitterkalte Nacht. Um die 0LWWHUQDFKW wachte er auf und sah, dass 

sein Kamel die Nase unter die Zeltklappe hereingeschoben hatte. Er wollte 

aufstehen, aber dann dachte er, es schade ja nichts, wenn nur so ein kleines 

Stück kennt von dem Kamel drinnen sei. 

Als er aber später wieder aufwachte, hatte aber das Kamel den ganzen Kopf 

und den langhaarigen Hals ins Zelt hinein geschoben. Der Araber ermunterte 

sich vollends, um einzuschreiten, aber das Kamel hielt ihn zurück mit den 

Worten: „Oh, hast du etwas dagegen, dass ich weiter herein komme, wo es 

draußen so schrecklich kalt ist?“ Der Mann legte sich wieder schlafen, aber 

als er zum drittenmal aufwachte, erschrak er heftig, denn nun waren die 

Vorderbeine und der Höcker des Kamels im Zelt. Als er aufstehen und das 
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Kamel hinausjagen wollte, sagte das Kamel wieder: „Ich verspreche dir 

diesmal feierlich, dass ich keinen Finger breit weiter hereinkommen werde, - 

außerdem ist es für dich wärmer im Zelt, wenn wir zu zweien drin sind.“ Der 

Araber war so faul, dass er trotz seiner wachsenden inneren Besorgnis 

wieder einschlief. Sehr bald aber erwachte er mit dem Schreckensschrei 

„Hilfe!“; denn das schwere Gewicht des Kamels lag auf ihm. „Wenn du Platz 

brauchst“, antwortete das Tier auf seinen Schrei, „draußen ist genug, geh 

raus!“4 

:HU� -HVXV� &KULVWXV� DQQLPPW und dann nicht immer wieder sein Herz reinigt, der wird 
geistlich verflachen. Der Heilige Geist wird erdrückt. Es gilt das Kamel aus dem Zelt zu jagen, 
Sünde zu bekennen. Sonst betrüben wir den Geist Gottes, und somit Jesus Christus. Und 
somit betrüben wir den KLPPOLVFKHQ�9DWHU� 
Vergessen wir nie: Der Vers in 1. Johannes 1,9 wurde an Christen geschrieben: 

:HQQ�ZLU�XQVHUH�6�QGHQ�EHNHQQHQ��LVW�HU�WUHX�XQG�JHUHFKW��GD��HU�XQV�GLH�
6�QGHQ�YHUJLEW�XQG�XQV�UHLQLJW�YRQ�MHGHU�8QJHUHFKWLJNHLW���

Ich wünsche dir, dass du den Schritt zum Bekenntnis immer wieder tust! 

In Psalm 51,17 steht geschrieben: 

'LH� 2SIHU� *RWWHV� VLQG� HLQ� ]HUEURFKHQHU� *HLVW�� HLQ� ]HUEURFKHQHV� XQG�
]HUVFKODJHQHV�+HU]�ZLUVW�GX��*RWW��QLFKW�YHUDFKWHQ��

Wir sind JHUHFKWIHUWLJWH�6�QGHU� nicht mehr und nicht weniger! Aber dies ist das Zentrum 
des Evangeliums, dass ich aus der Vergebung lebe. In einer Dankbarkeit, dass Gott mir trotz 
all meiner Mängel alles Vergeben hat. Dies befreit enorm! Es nLPPW�GHQ�'UXFN�ZHJ. Setzt 
uns in eine neue Beziehung mit dem allmächtigen Gott. 

Ich wünsche dir, dass du in diesem Segen der Vergebung lebst.  

Ich fasse zusammen: 

:DKUH�6HOEVWHUNHQQWQLV��RGHU�PLW�ZHOFKHQ�$XJHQ�EHWUDFKWHQ�ZLU�XQVHU�/HEHQ"�
,�� 'LH�*HIDKU��*HIDQJHQ�LQ�GHU�6HOEVW�EHUVFKlW]XQJ�
,,�� 'LH�&KDQFH��(LQ�/HEHQVVWLO�GHU�%XVVH�
,,,�� 'HU�6HJHQ��/HEHQ�DXV�GHU�9HUJHEXQJ�
Abschliessen will ich mit einer Verheissung Gottes, einer Verheissung, die du mitnehmen 
kannst – Psalm 34,18:   

1DKH� LVW� GHU� +(55� GHQHQ�� GLH� ]HUEURFKHQHQ� +HU]HQV� VLQG�� XQG� GLH�
]HUVFKODJHQHQ�*HLVWHV�VLQG��UHWWHW�HU��
$PHQ�

                                                
4   Beispiele für die Wahrheiten der Bibel: 132. 


